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Der Zirkus wird durch eine Warmwafi'erheizung, deren Röhrenleitungen unter den anfieigenden

Zufchauerfitzen liegen, erwärmt. Wird das Gebäude zu theatralifchen Zwecken benutzt, fo werden Ver-

bindungsröhren an die ebenerwäbnte Heizanlage unter dem Podium angefchlofl'en, um dadurch eine größere

Heizfläche zu erzielen.

Die Ueberdachung des Haupthaufes wurde mittels flichbogiger, armierter Eifenträger bewirkt,

zwifchen denen Schwemmfteinkappen, der Bogenform folgend, eingefpannt find. Die Umfafl'ungsmauern

find gleichzeitig Brandmauern der Nachbargrund-

Fig. 70- flücke und haben erfi: in einer Höhe von Sm

Fenfter; deffenuugeachtet in auch bei Tage die

Erhellung ganz genügend und angenehm.

Die Ausführung ifl: eine tuulicht't fpar-

W fame; allein mittels ausgedehnter Wand und

T=‘ Deckenmalereien, die allerdings nur dekorativ

behandelt find, if’t eine angemet'fene Wirkung

..« ‚— erzielt worden.
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Längenfchnitt. An der rechten Seite der Bühne befindet

[ich die für die Manegevorftellungen heftimmte

Fig. 71. Mufikbühne und links ein Zufchauerraum für die

Mitglieder der Truppe. Von den Parkett— und

Logenfitzen aus können mittels Treppen die

Manege und die Pferdeflälle in den Zwifchen—

paufen betreten werden 46).

Ein einfchlägiges in Eifen kon-

Ptruiertes Bauwerk von gröfserem Um—

fange iii: der 1887 erbaute Zirkus

Kremäfer zu Berlin, von dem Fig. 73

u. 74“) die äußere Anficht und den
Gruudrirs der Galerien Grundrifs darfiellen, während in Fig. 26

u. 27 (S. 25) u. 58 (S. 49) bereits Einzel-

heiten der Eifenkonflruktion mitgeteilt
worden find.

Es lag nicht in der Abficht des Zirkus-

befitzers, ein dauerndes Gebäude aufzuführen;

fondern es wurde der Bau eines leichten Bau-

werkes auf dem gemieteten Graf [„elmdorjfi‘fchen

Gmndltück an der Spree in Ausficht genommen.

Von der Verwendung einer Holzkonftruktion

wurde wegen der baupolizeilichen Schwierigkei-

ten Abfland genommen. Da überdies damals

die Eifenpreife überaus niedrig waren, fo lag es

“ | 1 “ ’ I l I ‘ ‘ ' nahe, zur Ausführung in Eifen zu fchreiten, und

Grundrifs der Reflauratiunsräume, der Manege und der die Berliner Mafchinenfabrik Cyclop (Mfili5 Ö"°

Pfefdefläue- Behrens) bekam den Auftrag, den in Rede fiehen-
Zirkus Carre' zu Cöln “‘). den Zirkus ganz aus Eifen zu erbauen.

Arch.: Nagelfchmidi. Komm erhielt die Weifung, die Baupläne

und im befonderen den Entwurf für die Eifen-

konitruktion auszuarbeiten. Mitte September 1887 wurde mit dem Aufbau des Zirkus begonnen, und Ende

November des gleichen Jahres fand die erite Vorftellung fiatt. >
Der Grundrifs (Fig. 74) zeigt in der Mitte die Manege von 13,00!!! Durchmeffer, umgeben von

einem l,oom freien Gange. Von letzterem Reigen die Sitzreihen unter einem Winkel von ca. 25 Grad
[tafl'elförmig an; fie find an zwei auf einer Durchmefl'erachfe (der Hauptachfe) einander gegenüberliegenden
Stellen durch 4,oom breite Gänge unterbrochen, von denen {ich der eine unmittelbar an die Eintrittshalle

 

Fig. 72.

    

“) Nach ebendaf. S. 582.

”) Nach: Deutfche Bauz. 1887, S. 193.
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